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Amtliches.
Montag nachmittag E7 - 4" uh7S °be von Nährmitteln

Übn Borzeiguna der Kreisärzil.-Atteste und zwar Gries pro ls.
~ Mk. außerdem die zusteheude Menge Schmalz. Nn werdende

Bekanntmachung

litter 'und Pfd . zu 4.50 Mk. und 2

Kohlen-Ausgave.
, Am Montag , den 31. ds. Mts . gelangen auf Feld
' ^ r Kohlenkarle bei nachbezeichneten Kohlenhändlern
Zentner Briketts zum Preije voll 15 70 Mk. zur Ver¬
ladung :

bei Herrn Martini Nachf.
von 1—400 von vormittags 8—12 Uhr

bei Herrn Gerhard Bullmann
von 401—700 von vormittags 8—12 Uhr

bei Herrn Josef Schlecht
von 701—1000  von vormittags 8—12 Uhr

-I  Flörsheim , den 28. Jannar 1921.
> Der Bürgermeister: Lauck.

, 50 Mk. Belohnung.
.. In der Zeit vom 15 —21. ds. Mts . wurde hier rm
°kelde eine kleine, grün angestrichene Eußwasserpumpe
°n ihrem Standort gewaltsam entrissen und entwendet.

Für die Herbeischaffung derselben oder Namhaft¬
machung des Diebes wird obige Belohnung ausge,etzt.

4 Flörsheim, den 27. Januar 1921.
Die Polizeiverwaltung:

Lauck, Bürgermeister.

ainn um 11.30 Uhr (nicht um 10 Uhr. wie auf der
Mannschaftaufstellungvermerkt ist). Die 1. und 2. Schu¬
lermannschaft trägt in Höchst gegen die gleichen der
Turn - und Sportgemeinde ihre Rückspiele aus . Abfahrt
von hier um 12.45 Uhr Ortszeit.

— Bei den Ob-rschlesiern herrscht vielfach Unkennt¬
nis darüber, daß die Frist zur Eintragung in die Stimm¬
listen am 3. Februar abends 6 Uhr endet Verspätet
eingehende Anträge werden nicht berücksichtigt. Wer
nicht in die Stimmliste eingetragen und nicht rm Be¬
sitze der Stimmkarte ist. kann überhaupt nicht absUmmen.

Sofia

morgen Sonntag wiever meyrere uu« siiu...v
statt. Die 1. und 3. Mannschaft des Sportverein

Kn sich mit der 1. und 3. M . des Futzballverem 06

es und von Nah und Fern
Flörsheim am Main , den 29. Januar 1921.

Sportverein 09 klörgheim. Auf dem Sportplätze fm-
Morgen Sonntag wieder mehrere interessante Wett-

st̂ nr. während die 2. M. tm Verbandsp'el der glei-
üb!r^ ? "" lchaft des F .-C. Alemania Hochherm gegen-
|oetttut . Spielbeginn 3. M . 10 Uhr vorm. 2. M . 1 Uhr
leaen' vP*’ um 2.30 Uhr nachm Die l . Jgd .-M . spielt
»egen die gleiche der Sp .-Vgg. Wiesbaden . Spielbe-

Eingesandt.
Die Redaktion übernimmt nur preßgesetzliche Verantwortung.

— Im Zeichen der Zeit . Heutzutage hört man
soviel von wohltätigen Spenden . Fürsorgen und Gaben
für solche, die im Kriege besonders schwer betroffen
wurden, aber leider kommen derartige Gelder und Spen¬
den allzuoft an die unrichtige Adresse. Auch unsere
hiesige Gemeinde — wir wollen es nicht verhehlen —
hat sich im Kriege gegen die draußen in Feindesland
kämpfenden Eemeindemitglieder recht erkenntlich gezeigt
und sie des öfteren mit einem kleinen Paketchen erfreut.
Wäre es nicht auch am Platze , wenigstens nur einmal
im Jahre unserer beiden jungen Kriegsbeschädigten tn
den Frankfurter Lazaretten zu bedenken? Ich glaube Die
Gemeindekasse würde dadurch nicht allzuschwer betroffen
werden, andererseits aber würde unseren beiden Laza¬
rettinsassen auch durch die kleinste Gabe eine sehr große
Freude bereitet in dem Bewußtsein, daß sie lhia Ge¬
meinde noch nicht vergessen hat. *

Wir werden um Ausnahme folgenden Artikels
QCbctCTt'

„Die Fraktion der U.S .P . richtete an den Gemeinde-
Vorstand folgende Resolution:

Die Fraktion der U. S . P . protestiert energisch gegen
die Verschleppungstaktik die von Seiten der Gemernde-
Verwaltuna getrieben wird, und zwar wurde auf unseren
Antrag hin vor längerer Zeit in der Eemeindever-
tretersitzung beschlossen, daß jeder Familie 12 Zentner
Holz verabfolgt werden sollen. Gin Teil der Bevölkerung
erhielt vor einiger Zeit ein Quantum Holz, wahrend
der andere Teil mit den Worten abgespeist wurde : In
acht Tagen findet die nächste Holzausgabe statt. Und
so warten die Leute noch bis heute auf ihre zustehende

Dir wahre Liebe opfert
12)

.»Nein.
saht.

Roman von Erich Friese«.
(Nachdruck verboten,)

Nur hier hinten rm Kopf — ein eigenes
~ . . . jo ouuws und benommen . . . inchts weuo .

weißt. Rutb teil habe nie wirkliche Schuiergeu.
a Melittas Stimme klang seltsam S«rt und erinnerte

tt de« feinen Ton einer silbernen Glocke, ^
ich dir etwas vorlesen , Herzchen/

"Zrh ja. bitte !"»Äas ?"
»Märchen Bon den lieben Engeln ."

holte ein Märchenbuch herbei und begann,nnrjuU'fiMt Die Augen des LvtNdes hingen
uuverwaudt an dem Gesicht der Schwester; die LippenwRjvve uh  wtw vj/v | ivv * ~ — ■
1;  ' Uc,n die einzelnen Sätze nach.

Unbeweglich lag Melitta da, mrt über der Brust ge--bn.„«"oeweglichb
-kältete« Häudeu.

Ach, was für Hände ! . . .„ SB i « »t o * i di uta l e, s ast durch sich llge
o « dchxn 'so zart , daß Ulan die blauen

Ader « d u r cdsw t m m er u sah — gletchsa m
Uerische  Häud ? , wie die Hände eines
. Ruch lies; das Buch in den Schoß sinken und blickte

Kuid an.
»Woran denkst du, Melitta ? «. nr- ;».. »Au den Vater . Er ist jetzt glücklich— drob. ur

ocm schönen, schönen Himmel!"
Wieder durchzuckte es Ruth aiieUüft?"
»Liebst du das Leben denn gar Nicht, kleine Melitta/

„ Verwundert hob das Kind den bloiidcn Kopf er«
wenig. ,
, »Warum sollte ich das Leben lieben? • * • ,
^w MncE vorüber . . . Warum wll iw etwa» " eveu.

rnir 11111  kurze Zelt gehört? . . . Der Vater ist
alückUck Ihn hat der Engel des Lichts unter seine
Ätticke aeiwuunen — ich sah es heute Nacht ganz deut¬
lich . . . Das lange, weiße Gewand . . . die schonen

UtMa tte~sich etwas aufgerichtet. Die großen
blauen Augen starrten verzückt ins Weite, als sahen
sie me bindende Vision. Dann sank der Kopf unt
eMem leisen Seufzer zurück. Dw Lider sielen über
die Augen. Das Gesichtchen wurde toteribleich, fast so
^ ^Liê evolPmrhnpRltth ^ eirws der beiden schlaff her¬
abhängenden Händchen, die sich wie Samt vvn Rosenauktiblten zwischen die ihren und streichelte es.
" 'K » utz 1°«t °!I->>, Ä -bli-,- . Sch dir

DlJangb -wImp-rt -n Lid-r ,u « -n -in wcnig.
„ölein, nein — nichts essen!
"SÄ ^Ä will nicht! Der Vater ißt auch nichts!"
Zr Vnt?r weitt nicht mehr ans Erde». Melitta.

^ {n&en  Hj^ mel! Ich mag
niclstö essenl" rief das Kind in fieberhafter Erregung,
die feiiwn Brauen schmerzhaft zusantuienziehenü.

regung . Dann breitete sich wieder jenes eigene Lächeln
über das zarte Gesicht. Die Lippen be.vegten sich.

Eigenartiges fremde Melodien ohne Worte eittc

^Lcis ? stan^ Rnth au' f nnd ging, nach einem traurigen
Blick auf die völlig weltentrückte Schwester, wieder zur
Mutter , der sie mittelste, Melitta wollte schon wieder
eUI£* l wehmütiges Lächeln huschte über Fra « Detlev-

Menge Holz. Da nun die gesamte Bevölkerung Flörs¬
heims in den letzten Monaten mit einem fast nicht
nennenswerten Quantum Kohlen beliefert wurde, wäre
es Pflicht des Herrn Bürgermeisters gewesen, sein Au¬
genmerk darauf zu legen, nämlich die Holzverteilung
im Takt zu hatten . Es wäre somit wenigstens dem
überwiegenden Teil der Bevölkerung über die schwere
Zeit hinweggeholfen worden. Da nun bis heute noch
nichts in dieser Sache geschehen ist, fordern wir:
1. Auf dem schleunigsten Wege die Verteilung des Holzes

vorzunehmen, und zwar zunächst an diejenigen , die
bis heute noch kein Holz erhalten haben.

2. Spätestens bis Ende April muß jede Familie im
Besitze der Hälfte ihres zustehenden Quantum Holz
sein.

3. Allen Kriegswitwen , Kriegs- und Arbeitsinvaliden,
und Ortsarmen , soweit sie nicht ihren vollkommenen
Verdienst haben, sind sofort 6 Ztr . Holz unentgelt¬
lich zu verabfolgen. Das weiter zustehende Quan¬
tum soll ihnen später verabfolgt werden.
Wir erwarten bestimmt, daß unseren Forderungen

Rechnung getragen wird.
Die Fraktion der Unabh. Soz . Partei.
Jakob Merkel, Fraktions -Vorsitzender.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 7 Uhr Frühmesse, 8-/2 Uhr Schuimesse, 9»/* Uhr Hochamt
nachm. 2 Uhr Andacht.

Montag 6‘/a Uhr Amt für Lehrer Jos . Thomas u. Schwester Maria
7 Uhr 2. S .-A. für Gertrud Keller,

Dienstag 6 Uhr hl . M . für alle Verstorbene. 7 Uhr Seelenamt f.
für Nik. Born . 5 Uhr nachm. Gelegenheit zur hl. Beicht.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 30. Januar

Beginn des Gottesdienstes 2 Uhr

Vereins -Nachrichten.
Kirchenchor. Heute Abend 8 Uhr Mitgliederversammlung . Wegen

einer überaus wichtigen Besprechung im Interesse des
Chores ist es Pflicht aller , pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen.

Vereinigte Kameraden dl . Sonntag , den 30. Januar nachmittags
1 Uhr Versammlung im Stammlokal . Die Kameraden wer¬
den gebeten, pünktlich und vollzählig zu erscheinen.

Sportverein »9. Heute Abend 7 Uhr Jahres -Hauptversmnmlung
im Bereinstokal . Die Mitglieder werden gebeten, der wich¬
tigen Tagesordnung wegen pünktlich u zahlreich zu erscheinen

geben. Von mir nimmt sie alles. Ick weiß mit ihr
nmzugeheu. Sie ist ja schon seit mehr a.s acht Jahren
so— so -mau muß immerfort , ohtle jede Erregung,
auf sie einreden und sie einiullen — ganz sanft, nach
und nach . . . und ihr dazwischen immer etwas zwischerl«««■. . . .v» . . . zwischen
die Lippen stecken. Das schluckt sie dann, ohne es zu
missen."

Ruth schüttelte den Kopf, wie schon so oft. Wie selt¬
sam das alles war!

Urrd — von einem plötzlichen Schrecke» gepackt, rief
sie voll heißer Angst:

„Mutter , üllutterl Was fehlt unserer kleine» Me¬
litta ?"

Fra » Dctlevsen zuckte zusammen. Ihre zitternde»
Finger machten sich au der Schürze zu schaffe«. Ais sie
den gesenkten Kopf wieder der Tochter zuwandte, war
sie noch um einen Schatten graubleicher geworden als
sonst.

»Sie — sie ist sehr zart, unsere kleine Melitta —
etwas schwächlich und nervös vo« Geburt an —" stie-
sie hastig heraus . »Saust — jorlst sehtt ihr nichts —
nein, ueinl"

.Aber ihre Phartiasten, Mutier ? Und ihr seltsames,
weltentrücktes Lächelir? Und ihr mcrtivürdlges Si »-
gen, das einem die Träne « in die Augen treibt ? . . .
Horch—f‘

Leise zitterten einzelne Silbertöne au» dem Neben¬
zimmer herüber zu den beiden Frauen.

„DaS liebe Kutöl" schluchzte die arme Mutt « « tt.
»Es ist zu gut für diese Welt !"

„Ja . Zu — gut !" wiederholte Ruth nachberrklich.
Aus ihrer Brust tag es wie ei« Alp. -

Voll brennender Erwartung sah Ruth kt Nach¬
richt des geliebten Mannes entgegen, der ihr »«spra¬
chen hatte, ihr eine passend« E-tollnng z« »erschasse««
damit die arme Mutter und die «och ärmer « strirre
Schwester für di« nächste Zeit all« Rot enthovr» psttten.

tfllW4 -



MonnMung.
Polizeiverordnung betreffend das Tabakrauchen

jugendlicher Personen.
Zwecks Verhütung gesundheitlicher Schädigungen bei

jugendlichen Personen wird auf Grund des ß 137 Abs.
1 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G. ö 6 . 195) in Verbindung mit
den §§ 6 f. 12 und 13 der Verordnung über die Poli¬
zeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen vom
20. September 1867 (G. S . S . 1529) für den Umfang
der Provinz Hessen-Nassau mit Zustimmung des Pio-
vinzialrats verordnet, was sorgt.

8 i.
Personen unter 16 Jahren ist es verboten:

1. Tabak, Tabakspfeifen, Zigarren , Zigarretten und Zi-
garrettenpapier za kaufen oder sich sonst enigelrlich zu
verschaffen.

2. auf öffentlichen Wegen, Plätzen und Anlagen,
sowie in öffentlichen Verkehrsmittel und in öffentlichen
Räumen zu rauchen.

8 2.
Es ist verboten an Personen unter 16 Jahren die

im §1 unter Ziffer 1 bezeichneten Gegenstände zu ver¬
kaufen oder im Eewerbsbetriebe abzugeben.

8 3.
Jeder unter dessen Gewalt eine noch nicht 16 Jahre

alte Person steht, die seiner Aussicht untergeben ist, und
zu seiner Hausgenossenschastgehört, rst verpflichtet, sie
von einer Übertretung des § 1 abzuhalten.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung

werden mit Geldstrafen bis zu 60 Mk. im Unvermö¬
gensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

8 5.
Die Verordnung tritt am 15. Oktober 1917 in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkte werden alle anderen den gleichen
Gegenstand betreffenden polizeilichen Vorschriften auf¬
gehoben.

Kassel, den 24. September 1917.
gez. Der Oberprüsident.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 27. Januar 1921.

Die Polizeiverwaltung:
Lauck, Bürgermeister.

Preiswert abzußeben
Gebrauchseisen

Bleche , Träger, Röhren, Rundeisen, T- und U-
Eisen, auch in kleineren Mengen.

Hermann Herzheimer, Lager Bahnhof
Flörsheim am Main

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuendster Teilnahme bei dem Tode

und der Beerdigung meiner innigstgeliebten , unvergesslichen Frau,
guten Mutter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

1
Gertrud« Keller 8

geh. Kopp
sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühltesten Dank. Ganz beson¬
deren Dank der werten Nachbarschaft und den barmh . Schwestern,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden.

JH Die tieftrauernd Hinterbliebenen:m i .d.N.:

L
Ludwig Keller und Kind

nebst Verwandten und Bekannten.
Flörsheim , den 26. Januar 1921.

Killj-Geilhikkl
derich

geben.
- - on jede!

WWrz-MltLL
zu verkaufen. Dortselbst aMg nur

1 SrautonsuflH
SU verkaufen. Näheres >̂ orickl
Verlag der .Zeitung . ^ M

Wn, so
jlvorschl
,ist, der

>lagsve

ueuuty uu/ .oviiuny.

$ lrickwoll
in schwarz weiß und gravstand d
eingrtroffen das Lot zu n~
1.40 Mk. bei Paul ^

Untermainstrahe 31. j e mite

Bettnässen l̂ aA
Befreiung sofort . Alter und % tt müf!
schlecht angeb . Ausk. umsof... « vJ,
Versandhaus Wohlfahrt, MünĈ'i uüeJ

Winthirstrasse 33.

Oeffenriiche

«Uersammiung
der Deutschen Uolkspartei.
Sonntag, den. jo.Januar abends$Uhr
findet im Oastbans zum Caunas eine

öffentliche
(Uähler-Ucrsammiting

statt. Diskussion gestattet.

Vitium Miraculum Natur-Süsswein
gelangt ab heute im SAALBAU zum Ausschank.

Herren-Kragen
. besonder « preiswert

Stehkragen la. 4 fach ää °ss .775
Stehkragen la.4fach. ms;fu“sr™l 'c“:875
Stehumlegkragen la. 4 fach) ,n
Umlegkragen la 4fach. sBit|tuck;und/
Dauerwäsche in allen Formen

25

Regenschirme von Mk. 59 75 an
Kaufhaus Schiff

Höchst a. A\ .

2̂ 2̂886
fioffiaus am Leichhof
Fritz Haussier

MAINZ

rstens_
itjebrua

abgeb
^ fein |oi
Der Bo
der Re
u zu ve
-nd de,
tände n
Fcbr«,

1 köni
den.
^st ein
Niebene
reter zu
mit er
1 der No
>em Bo!
ahmej

!rung sx
vörge

jecs ebt
Die Wc
ettigereiAntiseptiscber

tüundpud&t
ein ausgezeichnetes Heilmittel W den

Wundsein der Kinder . Wird
Streudose 2.50 Mk. - kein

Aotheke zu Llörsdei'S ^
satten ! ^ äuse ^ m

tütet unfehlbar „Ackerloo"
zu haben bei: u 8chmitt, Drogtf.kgt , die

Bekanntmachung
betreffend die Ulabl des Ausschusses für die Allgemeine Ortskrankenkasse zu fioebbeim am Main.

der Wa
-U Ausu
\  Wahl
chltage
sweis v
Umschli

^ im W
einena

Zur Wahl der Vertreter im Ausschuß ist Termin aus
Sonntag , den 13. März 1921

anberaumt worden. Die Wahlen finden statt:
für die Orte:

Hochheim, Breckenheim, Delkenheim, Igstadt , Massen¬
heim, Medenbach Nordenstadt, Wallau , Wildsachsen

in Hochheim a. Main
und zwar

für die Arbeitgeber im Rathaus Zimmer Nr. 1 von 1
bis 3 Uhr nachmittags

für die Arbeitnehmer im Hause der Burgeffstiftung Ear-
tenstraße, von 1—6 Uhr nachnnttags.

für die Orte;
Flörsheim , Diedenbergen, Eddersheim, Weilbach, Wicker,

in Flörsheim a. Main
und zwar

für die Arbeitgeber im Rathaus (Sitzungssaal ) von 1
bis 3 Uhr nachmittags

für die Arbeitnehmer in der Schule an der Kirche von
1 bis 6 Uhr nachmittags.

Die Zahl der zu wählenden Vertreter beträgt bei
den Arbeitgebern 15 und bei den Arbeitnehmern 30;
Ersatzmänner sind von den Arbeitgebern 30 und von
den Arbeitnehmern 60 zu wählen.

Der Wahlvorschlag des Vorstandes liegt in der Ge¬
schäftsstelle der Kaffe zu Hochheima M zur Einsicht aus.

Die Wählerlisten können in der Zeit vom 1. Februar
1921 bis zum Wahltage für die Orte:
Hochheim, Breckenheim, Delkenheim, Igstadt , Maffen-
heim, Medenbach, Nordenstadt, Wallau , Wildsachsen,
in Hochheim a. M .. im Kassenlokal, Weiherstraße;

für die Orte:
Flörsheim , Diedenbergen, Eddersheim, Weilbach, Wicker,
in Flörsheim a. M bei Herrn Franz Vreckheimer, Gast¬

haus „Zum Frankfurter Hof" Untermainstraße,
eingesehen werden. Etwaige Einsprüche gegen die Rich¬
tigkeit der Wählerlisten sind bei Vermeidung des Aus¬
schlusses spätestens 4 Wochen vor dem Wahltage , also
bis 13 Februar 1921 unter Beifügung von Beweis¬
mitteln bei uns einzulegen.

Wahlberechtigt sind die bei der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse Hochheim a. M . beteiligten volljährigen ' !
Arbeitgeber und die volljährigen Versicherten.

Beteiligt sind solche Arbeitgeber, die für ihre ver¬
sicherungspflichtigBeschäftigten Beiträge an die Kasse
zu zahlen haben. Arbeitgeber, die selbst versichert sind,
zählen zu den Arbeitgebern, wenn sie regelmäßig mehr
als 2 Versicherungspflichtige beschäftigen, andernfalls zu
den Versicherten. Für die Wählbarkeit stehen den Ar¬
beitgebern bevollmächtigte Betriebsleiter , Geschäftsführer
und Beltiebsbeamte der beteiligten Arbeitgeber gleich.
Nicht wählbar sind Mitglieder einer Behörde, welche
Aufsichtsbefugnisse über die Kasse hat.

Die Arbeitgeber führen für je einen versicherungs¬
pflichtig Beschäftigten eine Stimme . Arbeitgeber, die
mehrere Verficherungspflichtigebeschäftigen, führen bis
zu 100 versicherungspflichtigBeschäftigter für je ange¬
fangene 25, und bezüglich der über 100 hinausgehenden
Zahl für angefangene 50 Beschäftigte eine Stimme.
Mehr als 10 Stimmen kann kein Arbeitgeber führen.

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur , wer
bei der Kasse versichert ist.

Weder wählbar noch wahlberechtigt sind die Arbeit¬
geber unständig Beschäftigter als solche und Arbeitgeber
die mit der Zahlung der Beiträge im Rückstand sind;
ferner unständig Beschäftigte, die keine Beiträge zahlen,
und Versicherungspflichtige, die Mitglieder einer Ersatz-
kaffe find, und deren eigene Rechte und Pflichten auf
ihren Antrag ruhen.

Wählbar sind nur volljährige Deutsche. Nicht wähl¬
bar ist,

1. Wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amler ver¬
loren hat oder wegen eines Verbrechens oder
Vergehens , das den Verlust dieser Fähigkeit zur
Folge haben kann, verfolgt wird, falls gegen ihn
ein Hauptverfahren eröffnet ist,

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über sein Vermögen beschränkt ist.

Wer als Arbeitgeber wählbar ist, kann die Wahl
nur ablehnen, wenn er

1. das sechzigste Lebensjahr vollendet hat,
2. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder hat

Kinder, Kinder die ein anderer an Kindes Statt
angenommen hat, v erden dabei nicht gerechnet.

3. durch Krankheit oder Gebrechen verhindert ist,
das Amt ordnungsmäßig zu führen,

4. mehr als eine Vormundschaft oder PflegschaĤ acht,
führt. Die Vormundschaft oder Pflegschaft iibê W
mehrere Geschwister gilt nur als eine; zwei GegefMj,
Vormundschaften stehen einer Vormundschaft, eit1tguex°l
Ehrenamt der Reichsversicheruna einer Eeqenvol. c f. ö
»mndschaft gleich. ’ • £ $S$

5. während der unmittelbar vorhergehenden Wah^ wehrfo
zeit das Amt mindestens 2 Jahre geführt hat in eitti

Ein Arbeitgeber, der die Wahl ohne zulässigen GrunE ^ n 1
ablehnt , kann vom Vorsitzenden des Vorstandes
Geldstrafen bis zu fünfhundert Mark bestraft werdet ^ rzu.

Die Wahlzeit dauert vier Jahre . d,
Die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehme' p

werden hiermit zur Einreichung von weiteren Wahlvow.Mben,
schlügen mit dem Hinweis darauf aufgefordert, daß n"' W beb
solche Wahlvorschläge berücksichtigt werden, die spätesten'' der. — - • — - - - - - ;(»0 —4 Wochen vor dem Wahltage , also bis 13. Februa '^ er ^
192t bei uns eingereicht werden, und daß die StiiniFEtche 2
abgabe an diese Wahlvorschläge gebunden ist. Die Wahr ' 4ßeif<
Vorschläge sind gesondert, für die beteiligten Arbeitgeber Aachy
und Versicherten aufzustellen. Die zugelassenenen WahF ^ uittu
Vorschläge der Wahlberechtigten liegen vom 13 Febrtia ' Ko
1921 ab bis zum Wahltage in der Geschäftsstelle de'^ r " bei
Kasse in Hochheim zur Einsicht für die Wähler aus. ‘ffenbe c

Der U
Die Wahlvorschläge der Wahlberechtigten miisse"geb̂ ' .

von mindestens je 10 Wahlberechtigten der betveffenbc rlD[ftcinbto
Gruppe mit zusammen mindestens 10 Stimmen unteG ^ 9
zeichnet sein. Unterzeichnet ein Wähler mehr als eittejjit^ J
Wahlvorschlag, so wird sein Name nur auf dem zuen'^ e ~ .
eingereichten Wahlvorschlag gezählt und auf den übrige"^ „otui
Vorschlägen gestrig»«
die von demselben
Vorschlägen gestrichen. Sind mehrere Wahlvorschläĝ r̂ ®or

Wahlberechtigten unterzeichnet stNH
gleichzeitig eingereicht, so gilt die Unterschrift aus betO!
jenigen Wahlvorschlage, welchen der Unterzeichner binne^ t
einer ihm gesehen Frist von höchstens 2 Tagen
stimmt Unterläßt dies der Unterzeichnete, so entsckft" ^ äge
det das Los. tb r 1

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens dreimel so vî .
Bewerber benennen, als Vertreter zu wählen sind. t bemS
einzelnen Bewerber sind unter fortlaufender Numim'hgjjgj;
aufzufllhren, welche die Reihenfolge ihrer BenemirM! etfetr.lL
nusdrückt und nach Familien - und Vor-(Ruf-)Rame' ; ejjG 1
Beruf , und Wohnort zu bezeichnen. Bei Versicherte"



ich der Arbeitgeber , bei dem sie beschäftigt sind,
geben. Mit den Wahlvorschlägen für Versicherte
sn jedem Bewerber eine Erklärung darüber vorzu-

\U \ A 0 dag er zur Annahme der Wahl bereit ist . Bei
Ißltk Wahlvorschlägen für Arbeitgeber ist eine solche Er¬
gibst Mg nur erforderlich , soweit ein vorgeschlagener Be-
*ä% et  nach § 17 der Reichsversicherungsordnung zur
1(1 chnung der Wahl befugt ist.
hoa  l n  jedem Wahlvorschlag ist, ferner ein Vertreter des

^Vorschlages und ein Stellvertreter für ihn aus der
^_ J* i)ei' Unterzeichner zu bezeichnen . Ist dies unter-

, so gilt der erste Unterzeichner als Vertreter des
ü I Istvorschlages und , soweit eine Reihenfolge erkenn-
^ ^ ^ ist, der zweite als sein Stellvertreter . Der Wahl-
^" ^ hlagsvertreter ist berechtigt und verpflichtet , dem

Ô tand die zur Beseitigung etwaiger Anstände erfor-

litt!

Erklärungen abzugeben . .
^ ' " 3wei oder mehrere Wahlvorschläge können m der

miteinander verbunden werden , das; sie anderen
l^ ^mschlägen gegenüber als ein einiger Wahlvor-

^1 » üg anzusehen und zu behandeln sind . In solchen
un-i een müssen die Unterzeichner der betreffenden Bor-
Müncb̂e oder die Wahlvorschlagsvertreter übereinstimmend

Z Ostens2 Wochen vor dem Wahltag , also bis zum

Iitfebrua - 1921 dem Vorstand gegenüber die Erkla-
! abgeben , das; die Vorschläge miteinander verbun-

R>ein sollen.
Der Vorstand hat die eingereichten Wahlvorschlage
der Reihenfolge ihres Einganges mit Ordnungsnum-

^ SU versehen, zu prüfen und etwaige Anstande UIN
md dem Wahlvorschlagsvertreter mitzuteilen Die
lande miissen spätest . 2 Wochen vor dem Wahltage

tfcbruar 192, ) beseitigt sein. Bis zu diesem Zeit¬
hs ^ können Wahlvorschläge auch zurückgenommen

^st ein vorgeschlagener Bewerber nicht in der vor-
irrebenen Weise bezeichnet, so ist der Wahlvorschlags-
lkter zur Ergänzung der Bezeichnung aufzufordern.

. imt er der Aufforderung nicht rechtzeitig nach, so
' der Name des unvollständig bezeichneten Bewerbers
N Vorschlag gestrichen. Wird eine Erklärung über
^hme der Wahl , soweit sie erforderlich ist, trotz Er-

irung seitens des Vorstandes nicht oder nicht recht¬
es vorgelegt , so wird der Name des betreffenden Be-

J ”!1'5 ebenfalls gestrichen. . ..
Die Wahlvorschläge sind ungültig , wenn sie verspa-
eingereicht werden , oder wenn sie nicht mit den er-

Frlichen Unterschriften versehen , oder wenn die Be-
Utl »'ber nicht in erkennbarer Reihenfolge aufgefuhrt srnd,
ittelM denn daß die Mängel rechtzeitig beseitigt werden,
er. Wird von den Arbeitgebern oder von den Verstcher-

kein Wahlvorschlag 'eingereicht , so findet für die
KMeffende Gruppe keine Wahl statt . Die in dem
^ ^ hlvorschlage des Vorstandes aufgeführten Personen
|S0 £n in diesem Falle als gewählt.
.on" Die Wahlen sind geheim ; das Wahlrecht ist in Person
noxet̂ Eben . Der die Wahl leitende Wahlausschuß ist
— . Wt , die Wahl und Stimmberechtigung jedes Wählers

der Wahlhandlung zu prüfen ; . es empfiehlt sich daher
m Ausweis hierüber zur Wahlhandlung mitzubrrngen.
^ Wahlberechtigten werden etwa 2 Wochen vor dem
Mage Wahlkarten zugestellt , die bei der Wahl als
sweis vorzuleqen sind! Der Wähler erhalt einen
.Umschläge, die mit dem Stempel der Kasse versehen

uu Wahlraum bereit zu halten sind, tritt sodann
k>nen abgesonderten Tisch, wo er seinen Stimmzettel

,schal- pachtet in den Umschlag legt und übergibt hierauf
übel Umschlag unverschlossen unter Nennung fernes Na-

ege4fifeUnv unter  Aushändigung seiner Wahltarte dem
t oder dein von diesem bezeichneten Äderen
nvot-UP des Wahlausschusses . Dieser läßt die Abgabe

.Stimmzettels in der Wählerliste vermerken und
Lr ? den Umschlag in die Wahlurne Arbeitgeber
in ^ rfachem Stimmrecht haben soviel Stimmzettel

¥  inimI mtem  besonderen Umschlag abzugeben , als sie
iruüE . fren habeii und abgeben wollen ; in diesem Falle
- p der abgegebenen Umschläge in der Wahler-
;rde" ^ .° rzumerken . ^ .

Zahler , die durch körperliche Gebrechen behmdeit
< Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag
chmel egen und dem Vorsitzenden des Wahlausschusses zu
,lvor- rgeben. dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauens-
ß nEN bedienen.
^sten u,t der Wähler nichtirualfv er zur im Besitz einer Wahlkarte , so

er in einer
„ 5 Überzeugen¬

nachweisen kann.

ntlirK^ Wahl nur zugelassen , wenn
Än ^ .Mitglieder des Wahlausschüsse
'Ls Ä ,e  seine Wahlberechtigung nack
f i rd,"-̂ eis genügt in der Regel für d
iyI ^ "" tung über die zuletzt bezahlten
f , m A.^ ssenmitglieder das Quittungsbuch oder eine

'ffenĥ tfieber  ausgestellte Bescheinigung , daß der W-
- vknde am Tag der Wahl noch in Beschäftigung stehi.

ff'"lieben Wähler kann nur einen solchen Etimmzetül
!e"Utz7^ der mit einem der zugelassenen Wah Vorschläge
feknm!)dtg übereinstimmt . An Stelle der Aufzahlung
B ' !/ ° Nlen genügt der Hinweis auf die Ordnungsnun,-
« [>£ ,' Wahlvmlchlag . s.
l«"igL‘; Stl n' mäeitcl müijen von weitzer Falbe und einer
ige.K ®on  14 zu 11 cm sein. Stimmzettel , die von
iidtz Bestimmungen abweichen , sind ungültig , wenn
B x!̂ 7.bweichen die Absicht einer Kennzeichnung wahr-
re" 'blich macht.
be ,Aiwmzettel . die mit keinem der zugelassenen Wah l-
jee schlage übereinstimmen , oder deren Umschläge n >.

feal haben , welches die Absicht einer Kennzeichnung
liel ^ Meinlich macht oder die unterschrieben sind, sind ungut-
Diei Dasselbe gilt vonStimmzettekn .diestch meinem mm
nel Stempel der Kaffe versehenen Umschlag befinden.
.Ml i' t.g istfernerderJnhalt eines Stimmzettels svwei el
^iid 'fflhaft ist. Befinden sich in einem Umschlag, de, ut

e,nen  Stimmzettel bestiinwt ist, mehrere Strm nz

tel . so werden sie, wenn sie vollständig übereinstimmen,
nur einfach gezählt , andernfalls als ungültig angesehen.

Zum WahUaum Huben nur die Wahlberechtigten
Arbeitgeber mrd Kassenmitglieder Zutritt.

Zur festgesetzten Stunde schließt der Wahlausschuß
die Wahl . Nur die am Schluffe ' der Wahlhandlung
im Wahlraum anwesenden Wähler dürfen noch von ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen.

Seitens des Vorstandes werden für hie Wahl fol¬
gende Personen in Vorschlag gebracht:
Wahlvorschlagsliste für die Vertreter der Ver¬

sicherten im Ansschutz.
1. Trops , Ignaz , Kaufmann , Flörsheim , beschäftigt bei

Dr . H . Noerdlinger . ,
2. Ziegler , Leander , Fabrikarbeiter , Hochheim , beschäf¬

tigt bei Bachem u. Co. .
3. Dreisbach , Jakob , Fabrikarbeiter , beschäftigt bei

Dr . H . Noerdlinger . ,
4. Barthel , Konrad , Maurer , beschäftigt bei Margarete

Barthel , Hochheim . .
5. Britsch, Wilh ., Schreiner , Eddersheim , beschäftigt bei

Bürgermeister Rendel .
6. Siegfried , Tobias , Packmeifter , Hochheun , beschäftigt

bei Carl Graeger.
7. Lutz, Michel , Arbeiter , Flörsheim , beschäftigt bei

Dr . H . Noerdlinger.
8. Theis , Heinrich , Flörsheim , beschäftigt in der Ge-

Gemeinde . , . , , . 1
9. Bachmann , Johann , Arbeiter , Florsherm , beschäftigt

bei Chcm . Fabrik „Electro ".
10. Schwab , Peter Josef , Küfer bei Gustav Fntz,

Hochheim. , , , r . ... .
11. Mohr , Philipp , Vorarbeiter , Flörsheim , beschäftigt

bei Dr . H . Noerdlinger.
12. Naumann , Arno , Spengler , Flörsheim , beschafngt

bei Dr . H . Noerdlinger . .
13. Gröning , Paul , Schreiner , Hochheim, beschäftigt bei

Carl Graeger . .
14. Munk , Peter , Arbeiter , Hochheim , befchastigt bei

Bachem u. Co . ,
15. Wegel , Ludwig , Schneider , Eddersheim , beschäftigt

bei Philipp Schnefer.
16. Hochrein , Georg , Schreiner , bei Peter - Rendel,

Eddersheim.
17. Schütz, Hermanii , Flörsheim , freiwillig.
18. Münch , Ioh ., Drucker , Hochheim , beschäftigt bei

Hch. F . Merten.
19. Menz , Paul , Maschinist , Flörsheim , beschäftigt bei

Elektro . , .
20 . Kraus , Joseph , Arbeiter , Flörsheim , beschäftigt bei

Elektro.
31 . Ruelius , Caspar , Küfer , Hochheim , beschäftigt bei

Pet . Böller.
22 . Schneider , Josef , Flörsheim , freiwillig . ,
23 . Claas , Conrad , Rendant , Flörsheim , beschäftigt bei

der Gemeinde.
24 . Allendors , Philipp . Arbeiter . Wicker , beschäftigt bei

Dr . H . Noerdlinger . , p. t , .
25. Jung , Philipp , Arbeiter , Massenheim , beschäftigt bei

Dr . H . Noerdlinger . . , . . .....
26 . Altinann , Marie , Kontorist -, Florsheim , beschäftigt

bei Dr . H . Noerdlinger . - . .
27 . Diefenbach, Jean , Arbeiter , Hochheim, beschäftigt bei

Earl Graeger . ... . . , ., „tL. . , ■
28 . Brückner , Wilh ., Arbeiter , Florsheun , beschäftigt bei

R . Riffe . m u rc
29 . Weilbächer , Karl , Winzer bei Frrma Bmgeff u Co.
30 . Messer, Wilh ., Maschinist . Hochheun . beschäftigt bei

31. Wagner , Ignaz , Arbeiter . Florsherm , beschäftigt bei
Traun u. Co . . . . . . , . ... .. ,

32 . Wiegand , Heinrich , Tüncher , Hochheun , beschäftigt
bei Heinrich Schreiber.

33 Aiehler . Frz . Phil ., Maurer , Wicker.
34 Vogel , Bernhardt , Arbeiter , Flörsheim , beschäftigt

bei Chem . Fabrik „Elektro ". .
35 . Dittmann , Günther , Florsherm , beschäftigt bei Chem.

Fabrik „Elektro ". ^ . . . . . . ..... .
36. © eil*; «Kaufmann , § ocf)^0im, bcfctjafticjt

bei Peter Böller . p ^ . . . . , . .
37 . Lauer . Joseph , Maschinist , Hochheun . beschäftigt bei

38 . Ems, ^Theodor , Wicker . beschäftigt bei Traun u. Co
39. Gläser , Friedr ., Schneider , Eddersheun , beschäftigt

40 . Rehard ^ Mrnh ^ Kellermeister , Hochheim, beschäftigt
in der Schuckschen Kellerei . .

41 cmick Foses. Küfer , Hochheim, bei Carl Graeger . ,
42 ! Sünön , Anton , Arbeiter , Flörsheim , beschäftigt bei

43 . Wirschiichtt/ ^Adolf , Tüncher , Hochheim , beschäftigt

44 Kunz , Heinrich , Arbeiter , Eddersheim , beschäftigt bei
Chem . Fabrik „Elektro ". .

46 . Martini , Johann , Wicker , fteiwullg.
ap, ^lirf ? -Meter Arbeiter , bei Traun u . Eo . ^

4D Kühnei , Pautz Arbeiter . Flörsheim , beschäftigt bei

48 . Schrestieo Kaspar , Tüncher , Hochheim, beschäftigt bei

49 . Schwarz , Lor ., Tüncher , Flörsheim , beschäftigt bei

50 . Schrode" Ludw ., Tüncher , Flörsheim , beschäftigt bei

51. Westenberger , Georg , Arbeiter . Flörsheim . bei Bilken-

62 . Haupert . Peter , Flörsheim , beschäftigt bei Keramag.
53 . Mehler . Franz , Maurer , Wicker , beschäftigt bei Frz.

54 . Koßler , ©eint ., Maurer , Hochheim, beschäftigt bei
Carl Graeger.

55 . Sommer , Franz , Maurer , Hochheim , beschäftigt bei
Carl Graeger.

66. Schmidt, Leonh., Küfer, Hochheiin, beschäftigt de
Keramag.

67 . Hartmann , Ioh ., Küfer , Hochheim , beschäftigr bei
Kunz u. Böller.

58 . Keller , P . I ., Arbeiter , Flörsheini , beschäftigt bei
Dr . H . Noerdlinger.

59. Mohr , Nik ., Arbeiter , Flörsheim , beschäftigt bei Dr.
H . Noerdlinger.

60. Hoeckel, Frz . Anton , Kaufmann , Flörsheim , beschäftigt
bei Dr . H . Noerdlinger.

61. Müller , Gottfried , Schneider , Eddersheim , beschäftigt
bei Ph . Schäfer.

62. Fein , Christ ., Flörsheim , Tüncher bei Georg Kohl
Nächst., Flörheim.

63. Möller , Peter , Gasmeister , Flörsheim.
65. Hofmann , Georg , Schreiner bei Wil . Munk , Hochh.
66 . Reitz, II ., Ioh ., Küfer , Hochheim , beschäftigt bei P.

Voller.
67. Morgenstern , Georg , Maurer , Ftärsheiin , Gemeinde.
68. Treber , Fried ., Schreiner , Hochheim, beschäftigt bei

Jos . Weber.
69 . Leicher, Jak ., Arbeiter bei Schulte -Oestrich, Weibach.
70. Adam Gerh . Fuhrmann , Flörsheim , beschäftigt bei

Kaspar Kraus.
71. Litzinger PH ., Arbeiter Gaswerk Flörsheim.
72. Daluke , Fried ., Schloßer bei Heinrich Göller , WeU-

bach.
73. Trops , Jos . Schneider , Flörsheim , beschäftigt bei

Gg . Trops.
74 . Schwarz , Andreas , Gemeindrarbeiter , Flörsheim.
76 . Bachmann , Lor . Maurer , Flörsheim , beschäftigt bei

Frz . Diehl.
7b . Engerer , Andr , Maschinist , Hochheim , beschäftigt bei

Herm . Schivanitz.
77. Geiß , Josef , Maurer , Flörsheim , beschäftigt bei Frz.

Diehl.
78/ Schlosser, Wilh . Arbeiter , Hochheim , beschäftigt bei

Fuchs und Werum.
79 . Nida , Lor . Jos ., Arbeiter , Hochheim , beschäftigt der

Fuchs u. Werum.
80 Treber , Christ ., Arbeiter , Hochheiin , . beschäftigt bei

Fuchs und Wermn.
81 . Blum , Heinrich , Küfer bei Kunz und Böller Hochh.
82 . Schick , Vaelntin , Flörsheim , bei Dr . H . Noerdlinger
83 . Unkelhäuser , Aug ., Kaufmann , Flörsheim , freiwillig,
84 . Messer, Wilh ., Arbeiter , Flörsheim , beschäftigt bei Dr.

Noerdlinger.
85. Hartmanir , Adam , Arbeiter , Flörsheim , beschäftigt

bei Dr . H . Noerdlinger.
86 . Christ , Heinrich , Schreiner , Eddersheim beschäftigt

Bürgermeister Rendel.
87 . Leicht, Josef , Schreiner , Eddersheim , befchastigt bei

Bürgermeister Rendel.
88 . Blumenstatt , Franz , Arbeiter , Hochheim , beschäftigt

Fuchs u . Werum.
89 . Keller , Franz , Arbeiter , Wicker.
90. Kleinmann , Johann , Gießer bei Keramag.
91. Munk , Gustav , Maschinist , Gemeinde Hochheim.
Wahlvorschlag für die Vertreter der Arbeit¬

geber im Ausschutz.
1. Schäfer , Heinrich . Schneidermeister , Hochheim.
2. Noerdlinger , Ernst , Chemiker , Flörsheim , Vertreter

von Dr . H . Noerdlinger.
3. Klein , Frz ., Schreinermeifter , Hochheim.
4. Mohr , II . Wilh ., Zimmermeister , Flörsheim.
5. Kpritz, Gg . Mich . Weinhändler Hochheiin.
6 . Schuhmacher , Kaspar , Maurermeister , Flörsheim.
7. Beilsteiii . Deorg , Kaufmann , Hochheim.
8. Mohr , Mich . Ziminermeister , Flörsheim.
9. Ballmann , Fritz , Spediteur , Hochheim.

10. Finger , Johann , Earl . Malzfabrik , Flörsheim.
11. Fein , Heinrich , Tünchernieister , Flörsheim.
12. Merten , Hch. Jak ., Druckereibes. Hochheim.
1.3. Hirschmann , Ioh . Gutsbesitzer , Hochheim.
14. Dr . Doeßler , Rechtsanwalt , Hochheim.
15. Emge , Peter , Druckereibes., Flörsheim.
16. Schneider , Ph . Schloffermeifter , Flörsheim.
17. Rendel , Peter , Eddersheim.
18. Traiser , Johann , Müller , Flörsheim.
19. Fritz , Albrecht, Weinhänd .er, Hochheim.
20. Dienst , Ignaz , Maurermeister , Flörsheim.
21. Dc. School , Flörsheim.
22 . Carl Christ , Landwirt , Delkenheim.
23. Göller , Christoph , Wallau.
24. Renneisen , Ph . Hch., Nordenstadt.
25. Göller , Hch. Drechmaschinenbes. Bad -Wetlbach.
26. Diehl , Franz , Maurermeister , Flörsheim.
27 . Hofmann , Johann , Schuhmachmeifter , Hocheim.
28 . Kranz , Heinr ., Schreinermeister , Hochheim.
29 . Witter 11., Phil ., Glasermeister , Flörsheim.
30. Schumann , Peter , Küfermeister , Hochheim.
31 . A. Carolus , Inh . Wagner Co ., Flörsheim
32 . Ramp , Nicol ., Schmiedemeister , Hochheim.
33 . Sommer , Ioh . Ph . Maurermeister , Hochheim.
34. Hartmann , Pet . Jos . Brauereibesitzer , Flörsheim.
35 . Müller Carl ; Gefchästsfriihrer bei Traun & Co.
36 . Bücher , Wilh . Landwirt , Delkenheim.
37. Roland Riffe , Flörshenn.
38 . Hochheimer , Heinr . Spengler Flörsheim.
39 . Weber , H ., Domänenpächler , Mechtildshausen.
40 . Heger , Johann Schloffermeifter , Hochheim.
41 . Habenthal , Anton , Metzgermeister , Flörsheim.
42 . Herzhelmer , Herm ., Althändler , Flörsheim.
43 . Wirschinger , Johann , Kohlenhändler , Hochheiin.

Hochheim a. M ., den 26. Januar 1921.
Der Vorstand.

I . A.
Heinrich Schäfer , 1. Vorsitzender



Stanunliolr-Msteiaerllilg.
Montag, den7. Februard$. 3$. vormittag;

9 ttbr werden in dem Bischofsheimer Gemeindewald
aus Abtlg. 37 Rohrtanne dienachverzeichnetenKiefern-
Stämme meistbietend zur Versteigerung gehracht.

4 Kies. Stämme 2. Klasse
80 „ „ 3.
45 „ ff  4.

7 „ 5.

//
ff

und
ff ff ff

Zusammenkunft an der Neuwegschneise
Aschassenburgerstraße.

Nähere Auskunft über das Holz erteilt Forst¬
wart Astheinier Raunheim.

Bischofsheim, den 27. Januar 1921.
bess. Bürgermeisterei Blscdokshelrn.

I . A. : A st h e i m er.
3ie sollten es nicht versäumen ihren Bedarf an

Selimtiwapen
jetzt einzudecken.

Schöne Auswahl bei mässigen Preisen finden Sie

in der Schuhandlung Joh . Lauck , sHt*u$;
HoWerlige Futterortikei

Mais, Maisprodukte, Schnitzel, Inter , Melasse-Futter
usw.. in Wagenladungen oder kleinen Posten können

Sie billigst kaufen bei
Julius Mittelstem , Mainz

Telephon Nr 4197 Telefon Nr. 1787
Mainz Wiesbaden

Ausm FrilWl-Kmzert!
W
G
S»
W
d
d
d

das am Sonntag Nachm. 4 Uhr im Hotel „Zum
Bahnhof " stattfindet . Mitwirkung des beliebten

Frankfurter Humoristen Ernst Schrod.
Motto:

Die Zeiten die sind heute schlecht,
Macht es keinem Menschen recht
Es ist ne Pein , es ist ne Qual,
Die Welt , sie ist ein Jammertal
Und komm morge Mittag zum Herschwertsschoo.
Denn dort gibts Humor und frohen Mut
Und alles ist dann wieder gut.

s»
G
G
W
d

IßadctHB
können das Stricken erlernen.

Kit Mim Milz.
Flörsheim,  Korbgasse l

Eine zweijährige

Leg-8an$
zu verkaufen. Näh. i. Verl.

Große Landeier <s5uf.
2 .20 Feldsalat '/. Pfd.
I Mk . Räucherfische

Stuck 1.80 , Gurken,
Sauerkraut , Handkäs
Ferner Wachsstöcke in
verschied. Preisen empfiehlt

A. Schick
Eiseubahnstrast0.

Ein

Lebrockanrug
mittl. Größe, fast neu ist zu
verkaufen Näh. im Verlag.

WImg!
40 neue Modelle zum saconieren

sürDomeii-, Herreii-
unö Kiliöerhüte
Hwnnien und
wpreiie«.

Laden Telef . 2135 Stadthausstr . 6
Faeonier -Anstalt?b. Lhomss.

Prima Export -Henninger Bier.
Franzel. W

.F

ist der beliebte
Slhinlzek-MteWililt
50 Gr-Paket2.10 M wieder

eingetroffen. Alleinverkauf

Z. B. Heim jm.. Mainz
Cchusterstraße 58. — Große Bleiche 3

•STOB!
HerrenHüte

übernimmt zum Waschen, Reinigen und Umsormen
auf die modernsten Formen.

Prompte und schnellst « Lieferung.
Völker& Müller

Schusterstrahe 5 — Eigene Werkstätte. — Telephon 1415

ln Anfertigung feiner

Mass-Anzüge
von 300 — Mark an bei Stoffsiellung.
Von 600 .— Mark an bei Stofflieferung

[prima Stoffe ] empfiehlt sich

Joh . Becker,
Schneidermeister

Eddersheim a. M. Fischergasse 12

Jlötsitim» StilUNf Itltion Nr. 59.

Mainz
Frisch eingetrofsen:

Großer Transport 6—lOwöchige

ir verkaufen
Porzellan Steingut Emaille
außergewöhnlich billig.
Porzellan-- Steingut
Cassen . . 0.95
CtlUr. tief und stach 1.75
Safzscbüsseln•
Nachttöpke
Kaffeeservice

Echt Porzellan
lllaschgarntturen
Connettaartiifurett

12.75
6 .75

69.
44 .
95 .

Emaille
Schüsseln groß 4 .75
(Uüschschüsseln. 7.75
Eimer,groß, extra schwer 19 75
Salatselher. groß 19.75
Spulschusseln. 22 .75
Kocbröpfe gestanzt, schm .Quaiit.
16 18 20 22 cm

8 .75 10 .75 12 75 15.75
24 26 28

| 18 .75 22 .75 25 75

KAlammlumtöpse mit Deckel
16—26 cm 198 .

J.  ttammerschlgg
liönigsteinerstrahe3

ttöchft
a. M.

Uönigsteinerstrstze3

i..-,
Slum

Ab

Fettei
und starkeLäiiier-Slhweiiie

zu sehr billigen Preisen.

Karl Fey , Initii
Boppstrahe 36 Telefon 1786

Ebert Nachf.
Abteilung 1.

Eisenwaren

Werkzeuge
Beschläge

Metallwaren

^Sargbeschläge

Inhaber:

E. Haarmann
Wiesbaden

Büro und Lager:

Schwalbacherstrasse 43
Mittelbau

Telefon 6353

Abteilung 2

& Retretetb
stittunui
II.
Nachriii
durchau
ßun 0, s
«t|o eit
Abstiini
3uttt V
eindrin
siens ü
den rni
über d
Kreise
hat hie
versehe
überall
ütiffion
Seordn
utn so
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Zierleisten ^ frü)
ZU bi,

I°uch g
Sperrholz

Stzlks-Zimmer

fotnie
l Stürm

Holzwaren <S |™
4 'Me 5

in Eiche,
mit Spiegelschrank (Marmor)

und Handtuchhalter
nur 3950 Mk.

Aisretz mm
Mainz , Einmeran strafie 27
Älterer zuverlässiger

lonn
empfiehlt sich den Herrn Ar-
beilgebernb a vork.Aibeiten

Näheres im Verlag.

Jlsthisia
kann geheilt werden . Sprechstunde
in Frankfurt a . M ., Savignystrfi.
80 2. Tr . jeden Freitag u. Sonn¬
abend von 10—11 Uhrvr. tuet). Ulberts,
Spezialarzt . Berlin S . W. 11.

Mel-Vesen
Herde, weift, 850 Mk.
Versand nach allen Gegenden.

Für Siedlungen 300 St . lieferbar

gsen-Kaus , Stanffurl
Kaiserhofstratze 14.

Brut-Eier-L SJ
werden dauernd angenom"
Hühnerei 2 Mk. Entenei Z! zeugt ^

Josef Thomas,
Wcilbacherweg 8. Mern

Ke AW «iiier-ÄMt Mnz« —
Getragene Herren -Hüte

werden wieder zu den neuesten Formen umgearbeitet , fletd1,
u. gefärbt , sowie au Konfirmationshiite verarbeitet , in eig. Werk!-

S

Spezialgeschäft Betty Reischma»
Mainz, Grebenstratze5—7 4

13)

If

t Herren - und
Knaben -KSeidung

Conflrraandetii«RomimmlKaMciti
== - UNZiige

« « c StoffocrkaufMassanferttgung

Bruno Klandi,
444=401=44=4 ^ 44=44444 ^ 4

Wiesbaden
Kirchgasse 56

Zur kalten Jahreszeit ,
feinsten Atediziiml -Dorsch Lebeitian und beste Emuff
sind ihrer leichten Verdaulichkeit wegen Kindern '

- =  sonders empfohlen . =

Drogerie Slhmitt, Flörsheim Fernst!
99

, Eria ih-
Mite
zen Z
teure
bishe
Blick

ofenlaug geschnitten und gehackt empfiehlt

Jof . Martini Nach
17. MiftHiiMlilK StaMoltttif
die Ziehung der 2. Klasse beginnt 3., 10., 11. Febril^

«nM » » * -  -  ’ ,L

ihr

«lau?
wieg,
ftu ve
den 6
n U'stung

D'
elega
blvße
litt N

«mer

bem!

Mk. 16.— 32.— 64.— 128,
für b.' fünf Klaffen Mk. 40.— 80.— 160.— 320.

Anger, in Mainz Grohe Bleiche 57.
staatlicher Lotterie -Einnehmer.
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